
01. September 2024

Graffiti an Grundschule: Jugendliche
Täter in Hagen ermittelt

Zwei Jugendliche beim Graffiti an Grundschule in Hagen-
Haspe ertappt. Polizei ermittelt, Tatzeugen gesucht.

Hagen-Haspe – Ein Vorfall in der kleinen Stadt Hagen-Haspe
sorgt für Gesprächsstoff. Am Abend des 31. August 2024, etwa
gegen 18:30 Uhr, bemerkte ein aufmerksamer 55-jähriger
Anwohner eine verdächtige Szene vor der Grundschule Hestert:
Zwei Jugendliche, die mit Spraydosen in der Hand eine Mauer
besprühten. Diese Beobachtung führte zu einem schnellen und
effektiven Eingreifen der Polizei.

Der Zeuge informierte umgehend die Behörden. Die Polizei
reagierte prompt und konnte die beiden Tatverdächtigen, einen
12-jährigen und einen 14-jährigen Jungen, an einer
nahegelegenen Bushaltestelle antreffen. Die entdeckte Graffiti-
Kunst an der Grundschule war frisch aufgetragen und Zeugnis
ihrer kreativen Auswüchse.

Eingreifen der Polizei

Die Beamten waren sofort vor Ort, um die Situation zu klären.
Bei ihrer Ankunft bestätigten sich die Aussagen des Zeugen:
Tatsächlich hatten die Jungen die Außenmauer der
Bildungseinrichtung mit bunten Farben und angesichts ihrer
noch frischen Farbgebung gearbeitet. Da die Graffiti an einem
öffentlichen Gebäude, und zudem an einer Schule, angebracht
worden waren, nahmen die Beamten die Vorfälle sehr ernst.

Nach der Identifikation der Verdächtigen wurden die Jungen



nicht in Gewahrsam genommen, sondern ihren Eltern
übergeben. Diese Maßnahme richtet sich nicht nur nach dem
Alter der Täter, sondern zeigt auch das Bestreben der Polizei, in
solchen Fällen in einem angemessenen Rahmen zu handeln. Die
Erziehungsberechtigten wurden eingehend informiert, um
sicherzustellen, dass sie über das Fehlverhalten ihrer Kinder
Bescheid wissen.

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen übernommen und wird
die Umstände des Vorfalls weiter prüfen. Um weitere
Informationen zu sammeln, werden auch Tatzeugen gebeten,
sich bei der Polizei unter der Rufnummer 023319862066 zu
melden. Solche Aufrufe sind entscheidend, um ein umfassendes
Bild der Situation zu erhalten und möglicherweise noch mehr
über die Motivation der Täter zu erfahren.

Es bleibt abzuwarten, welche rechtlichen Konsequenzen die
Jungen für ihr Verhalten tragen müssen. Graffiti, auch wenn
manchmal als Kunst angesehen, wird oft als Vandalismus
klassifiziert, wenn es illegal und ohne Genehmigung auf
öffentlichen oder privaten Eigentum angebracht wird. Diese
Vorfälle führen häufig zu Diskussionen über die Balance
zwischen kreativer Ausdrucksform und rechtlichen
Rahmenbedingungen.

In einer Welt, in der Kunst Ausdruck und Identität finden kann,
stellt sich die Frage: Wann endet die künstlerische Freiheit und
beginnt das Vergehen? Diese Situation in Hagen zeigt, dass ein
genaues Hinsehen notwendig ist, um die jungen Künstler auf ein
positives Gleis zu lenken. Es ist zu hoffen, dass die vermuteten
Graffiti-Künstler durch diesen Vorfall die Möglichkeit erhalten,
ihre Talente in einer legalen und respektvollen Art und Weise
weiterzuentwickeln.
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